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Freie Beiträge zur Deckung der Konzertkosten

Tastenzauber Silberklang

Renaissance, tänzerisch bewegt
Barockes, kunstreich gefügt
Rokoko, vergnügt verziert

Heimatliches, herzhaft umspielt

Klang-Reisen und Ton-Geschichten
Eine köstliche Orgelstunde mit Annerös Hulliger

Klosterkirche St. Katharinental
Sonntag 18. August 2019  17.30 Uhr



Mit dem Schiff nach St. Katharinental:
Schaffhausen	 ab 15.18 Uhr	 Diessenhofen 	 ab 19.32 Uhr
Diessenhofen 	 an 16.18 Uhr	 Schaffhausen  	 an  20.15 Uhr

 www.denkmalpflege.tg.ch 	 www.anneroeshulliger.ch      	 	

KLOSTERKIRCHE ST. KATHARINENTAL IN DIESSENHOFEN, TG
Sonntag 18. August 2019

17.30 Uhr: 	Konzert im Kirchenraum «Tastenzauber-Silberklang»
16.45 Uhr:	Treffpunkt Orgelempore: Hören-Sehen-Staunen

Antasten an Tasten – Mit spielenden Gedanken und köstlichen Klängen stimmt Annerös Hulliger  
ein in das vielstimmige Lob zu Ehren der Orgel, die von Johann Jakob Bommer 1736 erstellt 
wurde.
Tonangebend sind Tänze der Renaissance, ergänzt mit Toccaten, Canzonen und Variationen 
aus der Hand berufener Komponisten des 17. und 18. Jahrhunderts. Danach bezaubern Klänge  
aus der Heimat, geschaffen von Notensetzern und Musikanten, die Herz und Gemüt zu be-
wegen vermögen. Damit stellt Annerös Hulliger ein Raritätenrepertoire vor, das sie als unent-
wegte Schatzsucherin abseits ausgetretener Pfade findet. Sie wird mit der Pfeifenschar der 
Orgel innige Zwiesprache halten, so dass das Farbenspiel der Orgel gleich einem kunstvollen 
Gewebe leuchten wird.
Die Klosterkirche St. Katharinental, von Michael Beer 1732–1735 erbaut, ist ein Kleinod, welches 
durch die Bauherrin, Priorin Maria Dominica Josepha von Rottenberg in Auftrag gegeben wur-
de. Der Bau zählt zu den bedeutendsten Beispielen des süddeutschen Barocks. Das gilt ebenso 
für die Orgel, deren kostbares reich durchgestaltetes Orgelgehäuse zur Krönung des Raumes 
beiträgt.
Die Kunsthistorikerin Betty Sonnberger und Annerös Hulliger öffnen den Konzertbesuchenden 
die Türe zur Orgelempore. In diesem Raum mit begrenztem Platzangebot (ca 30–40 Personen) 
werden die Gäste Wissenswertes zur Geschichte des Dominikanerinnenklosters gut hören 
können. Annerös Hulliger fasst hinführende Gedanken zur Musik in Worte, dieweil zahlreiche 
Augenpaare das wohlgestaltete Orgelgehäuse und die original erhaltene Balganlage als kost-
bares Gut erkennen.


